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Wann hat (jennadius
selnen Schriftstellerkatalog verilasst ?

Von Fr. Diekamp.

Br. CzapLars vortreifliche quellenkritische ntersuchung ber
(jennadius’ Werk „De VITS illustribus“ ‚”) reot auts HGG ZUr Be-
schäftigung mit der ın der Äuischrift bezeichneten rage Ich
wrıll mi1t melnen Vermutungen darüber 1937 ‚zurückhalten , da dıie
rage N1C 11UTr sıch VON Interesse ISt, sondern auch dadurch eine
orössere Bedeufung hat  ‘ Aass (jennadius mehrere Schriftsteller, deren
Lebensdauer uns unbekannt ISt, Salvian, Mochimus, Asclepius, Vin-
cent1us, Cyrus, Samuel  E Faustus und ohannes, ausdrücklich noch

den ebenden 7
BIis iın die neueste Zeıt INg die FAST allgemeine AÄAnsicht da-

hın Aass (Gjennadius se1in berühmtes Werk Lnde des
hunderts vertiasst habe Mar glaubte nämlich, jenes Capitel, das in
zahlreichen Handschriften und Ausgaben den Schluss des Kataloges
bildet ‚ E<Xo Gennadius, Massılı1a2e presbyter, scr1ps] adversum
haereses l1bros @CL El hOoc OPNUS, et epistulam de ide 1NCAa missam
ad beatum Gelasiıum, epIscopum urbıis RKOomMae“, rühre WITKIIC VON
(jennadius her, und INan folgerte daraus, das Buch E VIFIS ıllustribus“
se1l _erst: ach dem Regierungsantritte des Papstes (jelasiıus (402), nach
dem etzter Stelle genannten, (jelasius gerichteten Schreiben
vollendet worden. SS wurden indess auch schon /Zweiıtel der
el des Stückes laut und er hat In selner Ilgemeinen
CGjeschichte der Litteratur des Mittelalters 1mM Abendlande (I* LeEIPZIE
1559, 44 7 r die erste Auflage erschien 1874 ıntier Ablehnung

Br. Czapla, (jennadius als Litterarhistoriker (Kirchengeschichtliche Stu-
dien 1) Münster 8398
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JeENECS apıtels aut Tun C1INES anderen Zeugnisses aut das WIT

späater eingehen die Abfassung des Kataloges „ U 44 angesetzt ——
1CNAardsön der Jungste Merausgeber des Buches 3  De

UHustribus“ (BEXTE und Untersuchungen IN LEIPZIE 1896 hat
dıe Unechtheit des bezeichneten Abschnittes ber jeden / weiıftfel e_
en und WEeNN auch dıie darın enthaltenen Angaben TUr
zuverlässiıg halten und 65 als sicher betrachten dari Aass (jennadıus
die Zeıt des Papstes (jelasıus erreicht hat kann INAan doch keinen
Anhaltspunkt Z Datierung des ata OXYECS mehr daraus uch
Czap ässt darum De]1 SC1INETIN Versuche die Abfassungszeit der
Schrift bestimmen diesen späteren /usatz der vermutlich erst
em Jahrhundert angehört (S 1), AdaUuSSeTr cht und SUC aut
derem Wege Z Zıiele gelangen (S 208 15)

(jennadius bemerkt ber den Presbyter Theodolus Aaus (Coe-
lesyrien (C 00) M OTE hIC Scr1ptor ante irenn1ıum regnante
Zenone“.*) Miıt e erk Art Czapla der von ] HMuemer die Miıt-
tellung erhalten hat Aass das den usgaben VON Merding und
ernoulli enliende „ante irnenn1ıum“ IC die UVeberlieferung
gesichert SC1 (S 208 Anm 3) diese chronologische Angabe Tur
wertvoll, „auch schon AUus dem (irunde we1l dieser SCANI1I die VOTI-
letzte Stelle dem Katalog eINNIMMT und er Z Bestimmung der
Abfassungszeit der ganzech Schrift dienlich SCIMN kann“ ET argumentiert
ann Da I heodolus Tel RE VOT der Abfassung der genannten
OUZ und ZWaT unter der Keglerung des Kalsers enOo (474 491)
gyestorben WT chrieb (jennadıus sicher zwıischen AT und 4094
wahrscheinlich aber da dıie OTTe „regnante Zenone“ den Tod des
Kaılsers ohl schon ZU: Voraussetzung en erst zwıischen 401
und 404

Alleın sicher der Katalog der Zeıt VON A DIS 404
zu Abschluss gelangt SCIN INMUSS die Verlegung der Abfassungszel

1) Ebert hat bel Krusch Yraeifatio 111 Faustum onum erm hist
uct antiqu1iss. ND Berolin! 18587/ LVIII) und En gelbre CHht, Kritische In=
tersuchungen über wirkliche und angebliche Schritften des Faustus RelensIis (Zett-
schrift f1. Osterr. Gymn ALI; 1890, 292) Zustimmung gefunden.

In der Capıitelzählung habe ich mich Czapla angeschlossen der die
VON Rıchardson als unecht CI WIiESECIIEN ber 111 SCHIHET: Fdition noch aufgeführten
Capitel E Al nıcht berücksichtı  !  gt und SOMIT hloss Yl Capıtel zählt
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ın dıe etzten re dieser Periode scheint> MIr In der Nachricht
ber den Tod des Theodolus M6 hinreichen begründet SEeIN.
DG Worte lassen sıch ebenso gul anders erklären. Schrieb (jenna-
1US 1m re 4A {T, War die zwelılache Zeitbestimmung
‚ante tirienn1ium regnante Zenone“ sehr angebracht, we1l das Jahr
4 [4 Trel Kalser hatte{ LeO (7 Februar 4'74), LeO [[ 1m
November 4 7/4) und Zeno (Mitregent se1It dem Februar *)
Ebenso das Doppeldatum 1m ide 4{8 selinen guten SInn, da
1m November 475 Basiliskus em en dıe Herrschaft entrissen

Wıederum empfTahl SICH eiıne VCHNAUC Zeitbestimmung 1mM
re 450, da eno 1mM Julı AD nach dem Sturze des Basıliskus
aufs HEW Z Regierung gelangt Wan)

Das Capıitel ber Theodolus ur sich alleın betrachtet MAaC
CS a1sSO keineswegs wahrschemlich, das der Katalog erst in den
Jahren 401 —4094 selinen Abschluss geiunden hat HS mussten andere
(jründe hinzutreten Czapla aber gesteht selbst A AUS andern Anga-
ben HNM SGErGT. Schrift Aass sıch diese Annahme N1IC welter begründen “
S 209) SO ı in der [ hat Von den übrigen chronologischen
Andeutungen des Buches sprich keine einzige tur eine spate
Entstehungszeıt. 1elmenNhnr Aass sich mancherlel dagegen einwenden.

(jennadı1ıus X1Dt häuftg das ungeflähre 1 odesdatum der
Schriftsteller se1nes ataloges In dem Zeıtraume VON 45() d
AUus dem dreissig Autoren aufführt, geschieht 1es zehnmal ;
bezeichnet als noch IeDENdA: bel den übrigen die chronolo-
gische OUZ Nun etirı die ungste der Todesnachrichten den
ben genannten Theodolus, dessen Tod nach Czapla  S Berechnung
zwıischen 488 und 401 anzusetizen ware, dıe zweıtyuüngste ingegen
den 1M Uunmıttelbar vorhergehenden Capıtel (c 569) behandelten
Patriarchen (jennadıus VOoN Konstantinopel, der 1mM Ke 471 g-
torben ist MS wurde also ein /Zeitraum VON s1iehzehn DIS ZWanzıg
Jahren dazwıischen NEDEN; und ware YEWISS auffallend, Aass (Jenna-
1US Aaus dieser /Zeıt VOIN keinem Schriftsteller den Tod melden hätte

» RKamke, Weltgeschichte 7 264
Gutseh mnm 1d., Kleine Schriften, herausg. ÖOn FT Rühl 4553

Nach Ran ke herrschte Basiliskus OM Januar 475 bIs ZUIMN August oder September
A'706 (a 61010 1.) Jedoch verdient Gutschmid’s Berechnung den Vorz.ug.

Kom Quart.-Schrift 1508
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Unser Utor hat, W1e er bemerkf, em
monophysitischen Patriarchen I1ımotheus VON AÄAlexandrıen eline De-
sondere Aufmerksamkeit geschenkt, WIE daraus hervorgehe, Aass
selbst elne chrift esselben 1INSs Lateinische übertragen habe (c /2)
er och die wıiederholte kErwähnung der „timotheanischen“
Irlehre (c S 1 91) und dıie Abfassung einer eigenen Schrift
DEHCN alle Haeresieen WEO (jennadius als Bewels aniführen können.
Be]l eiInem olchen Interesse IUr J1 ımotheus, behauptet BDeTt AJasst
CS sıch N1IC denken, Aass sSeIn onl i1hm l ansere Zeıt als einige
re unbekannt geblieben ist.“ JI1ımotheus Star. 41{7 (jennadius
aber SCHNre1i In seinem Kataloge (C 72) „Vıvere b (e ıIn ex1l110 am
haeresiarches dıicıtur ei habetur“ ; also wıird „um Ü geschrie-
ben en Czapla SII dieses Argument MEC den Hıiınweis
darauf entkräftten, ass (jennadius IUr dıe ebensumstände des
Timotheus „keine zuverlässige Quelle Desesse]] und m1T dem „Vivere
dicitur«“ schon selbst seinen edenken AÄusdruck gegeben at“
S 208) Man wıird aber TOTZdem NC läugnen können, Aass das
alsche (jerede eher um 480 als 491 — 404 denken ist
Es wundert mich übrigens, Aass er die Abfassungszeit des
Buches ‚De VITFIS illustribus«“ NI ber 480 hinaufzurücken gewagt
hat Der eINZIYE run der In davon abgehalten hat, 1ST dıe
durch das 1M nfange dieses UTsSatzes erwähnte unechte Schluss-
capıtel ezeugte Thatsache, Aass (jennadıus „noch mıindestens m
Anfang der neunziger ne Qaee  4 hat (Ebert ©}) Als ob

NIC auch ZWanzıg und mehr re VOT seinem ode ein solches
Buch veriassen können !

Von Salvian (C O/) he1isst „ Vivıt hodie In
senectute bona“. Salvıan ISt, W1I1Ee CS scheint, um 4924 z Priester
gewelht worden (Bardenhewer 1M Kırchenlexicon S 564
also späatestens um 2304 geboren Sicher 1st E: mi1t der Ausbildung
des 400 geborenen Salonius betraut DSECWESCH, hat diesen also jeden-
talls mehrere RE A er uUDertroiien Wäre der Katalog erst
491 —404 entstanden, (jennadI1ius en Tast Hundertjähriggn

Timotheus WarTr Januar 460 bIs Un November 4’75 ex1ilhert. I)ann
nahm bIs U1 Julı AF en Patriıarchenstuhl wıieder 1ın ÄAm 31 Juli 4 (T, bald
nach seiner abermaligen Absetzung, vergiftete sich (V Gutschmid dAs
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der vielleicht schon mehr als Hundertjährigen schwerlich einen FruS-

igen (jreIis (in senectute bona genannt.
„Die Uebergehung VOonN Schriftstellern, welche kEnde

des Jahrhunderts iın (jallıen Jebten, WI1Ee der Bischöfe upus VON

Troyes, pnollinarıs S1don1us, Ruric1i1us VOTN Limoges a.“ kann ZWal,
W/1€e Czapla m1t ec behauptet, nl'liCht entscheidend In die Wag-
schale allen“ (S 2009), da (jennadıus auch F ınbekannte (jründe
veranlasst seIn kann, ber 1eselben schweigen. ber das Feh-
len dieser Autoren WIrd ohne rage eichter begreilflich, Je
weıiter WIr den Katalog zurückdatieren können.

Lassen die bisher angeführten Momente, wenıgstens in
ihrer Gesamtheit, die Entstehung des Buches „De VIT1S ilustribus“

480 weıt annehmbarer erscheinen, als die Abfassung zwıischen
401 und 404, bhietet das Capıtel ber Faustus VOIN Re]jl (c 65)
NIC T: eın welıteres rgumen die eiziete., sondern zeigt,
W1Ee ich glaube, auch den Weg Z richtigen positiven Lösung
der rage Der Schluss des Capıtels lautet Tolgendermassen ASTIMT
e1IUSs e alıa scr1pta, UUaC qul1a necdum leg1, nomıinare nolul. Vıva
tamen 0QEO egreg1us doctor et creditur e probatur. Scrps1i postea
et ad Felicem praefectum praetor11 et patrıclae dignitatis virum,
Hlıum Magn consulıs 1a rel1g10sum, epistulam ad 1imorem Del
hortatoriam , convenientem pleno anımo paenitentiam

disponenti“. S ist ohl als sicher betrachten_‚ Aass der
letzte Satz eine erst nachträglich beigefügte kErgänzung 1St. (jen-
nadıus m1t em Sätzchen AT e1IUS nolu1“ das Verzeich-
1115 der Faustusschriften abgeschlossen nd sodann mM1 den
Worten IW amen probatur“, W1Ee immer 1eselben auch ault-
zutassen sind (vgl Czapla 168), euuıc verstehen
%ESCHEN, ass Faustus bel der Abfassung dieses apıtels noch
en Wr Wenn aber (jennad1ıus eine chronologische - Angabe
ber einen Uutor macht, pflegt S1e STEeTS den Schluss des

apıtels tellen Laraus Ol alsO ) 4aSSs dıie O1Z “"uber
den ıhm naéhträglich bekannt gewordenen TIE Al el1X erst

später angehängt hat och mehr, sagt ausdrücklich ,
Faustus habe den T1e erst nachträglich nach der AaS-
SUNS dieses apıtels geschrieben (SCHHMDSN DOSTEA). Nun wissen

WITr, Aass Faustus en TIe ellxX in der Verbannung geschrie-
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ben hat, die ihn ungefähr 1m re 478 ra  ) und die bis 485
dauerte DS erg1bt sıch also, Aass das Capitel ber Fraustus, VO
Schlusssatze abgesehen, VOT 485 vertasst worden ist wobe!l jedoch
die Möglichkei eliner erheblic iIrüheren Entstehung zugegeben WEeTlI-
den 1MMUSS Nur Iur den letzten, späater hinzugefügten Satz hat das
Jahr 478 als TuNeste ( jJrenze gelten.

Das Vorhandensein einer nachträglichen kErgänzung ordert
Aazu aufT, eiwalgen anderen nachzuforschen. Czapta Ist der
rage, ob (jennadius sSe1n Buch „De VIT1S ıllustriıbus“ In einem
Zuge der mi1t Unterbrechungen ausgearbeıte hat, MC vorüber-
Cgangeh, und GC1- ass das krgebnis selner Untersuchung miıt
den Worten „Im allgemeıinen wurde INan also mehr
die AÄAnnahme beiurworten können , ass (jennadius wenıgstens
den orössten Teıl des Kataloges auft einmal vertfasst habe und
diesem ann krgänzungen hinzufügte, Wworauftf auch dıe mangel-

chronologische Anordnung der Schriftsteller iın dem Teıl VON
Salvian © O7) hinzuwelsen scheint“ (S 208) DIie VON Czapla
vorgebrachten Beweisgründe siınd 1m allgemeinen überzeugend.
Da S1e jedoch für die Zeıtbesti mmung des Kataloges N1IC
verwertet werden können, wıiederhole ich S1Ee hıer AIC Nur der
ın den ciıtierten Worten uletzt beigefiügte Hınwels auft die mangel-

chronologische AÄnordnung der Schriftsteller in dem Teile
VON Salvian verdient nähere Beachtung.

(jennadius hat SeIN Schriftstellerverzeichnis 1mM allgemeinen
chronologisc angelegt (vgl Czapla 205 IT.) Darum SINd In der
hat die tarken Abweichungen VON dieser Anordnung ıIn dem
etzten Teıile autftallie. Salvian (© O7) gehö nach (jennadius noch

den ebenden; Del Paulinus (C 08) die chronologische An
gyabe; Hılarıus ( 09) und LeO (C /0) SINd ingegen bereits gestorben,
jener zwıischen 450 und 454, dieser 461 Dann folgen rel Autoren
(S /1—73), die noch eben sollen, unf (C 4— 1 bel deneg 1es

AaUuUstus wurde VOIN dem Westgothenkönig Eurich, den durch 1ne
Schrift S den Arianismus gereizt hatte, jedenfalls ogleich nach der Eroberung
der Yrovence durch Eurich verbannt. Diese Eroberung Tand nach Wiıetersheim-
ahn (Gesch der Völkerwanderung I1 LeIPZIS 1551, 416) vielleicht erst 480,
„ungleich wahrscheinlicher“ aber schon 478 STAa
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unbestimmt bleibt, und wiederum einer USaeus 79), der ZW1-
schen 4A5 / und 461 verschieden WAaTr. Von den acht folgenden sind
j1er (c S81 65) noch eben, bel den übrigen (C

S eine Angabe hieruüber. |)aran schliessen sich aber
merkwürdigerweise wieder rel Schriftsteller d deren Iod gemelde
wiıird © 838 —90), während das letzte Capıtel (C 01) einen och
ebDenden behandelt. Am auffallendsten ist jedenfalls die ellung
der Capıtel 88 —00 Kleinere Unordnungen, WVATS S1e eEIwa dıe Fın-
stellung des UusS4eus (© 79) mitten unter die ebenden oder
wahrscheinlich *) och ebenden (C —58 edeutet, kommen
auch iın den übrigen Teıjlen des Kataloges Vr und mögen le-
diglich auf einer Nachlässigkeit beruhen ber die Capıtel 88 .00
(und amı auch das Capıtel 01) geben sich WUrCc hre ellung

des QaNzchl Werkes deutlicher als spätere krgänzungen
erkennen.

/ wel andere mstande rheben 1eSs orösserer Wahr-
scheinlic  elit LErstens, während Gennadius in den 8'/ vorher-
gehenden Abschnitten Von keinem Schriftsteller, der ach 461 g-
torben Ist, die un se1ines es bringt, spricht 1mM Capıtel
VO  - dem Hinscheiden des (jennadıus VON Konstantinopel, das erst
1mM Jahre 4/1  Y und 1M Capıtel VON dem des Theodolus, das -
hestens 1 re 4 [4 erfolgt Ist Zweitens, oft (jennadıus in
den iruüuheren apıteln VOIN dem Kaiser LeO spricht, nennt
ihn LeO SCHIEC  ın (€ /9); die Todeszeıit des Theodoret VON

yrus (C 88) und des Patriarchen Gennadius (C 80) esumm
jedoch ach der Regierung des „Leo SeN10Tr “ | _ eO 1 nter-
chiede VOoN LeoOo LL., seinem nkel, der 1 1E 474 kurze e1it die
Herrschafit inne

Wır en alsSO TUn afizunehmen‚ dass, während die etzten
1er Capıtel siıcher erst nach dem lode des alteren LeO geschrieben
worden sınd, mindestens die ersten Capıtel och der Regilerungs-
Zze1t dieses Kailsers entstammen. DER Destätigt eiIne andere Wahr-
nehmung, die uUuNSs zugleich berechtigt, NIC NN dieses el auf

Die 1n den anıteln 11—87/ aufgeführten Autoren werden wır wegen die-
SCT Stellung 11 Kataloge, WEeNn be]l ihnen ıne chronologische Angabe fehlt, mıf
einiger Wahrscheinlichkeit Z den damals noch 1 ebenden zählen dürifen
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die nächsten Tel Capitel (c 0S auszudehnen, sondern auch
die Abfassungszeit der Capıtel QECNAUECT datieren. Der Schluss
des Berichtes ber den Presbyter Samuel von Fdessa (€ 82) lautet
nämlıch „Vivere C apud Constantinopolim dicıtur. Nam In1ıt10
onlatı Nnihem10 imperli et scr1pta e1IUS et CSSC l In COQ -
NOVI.“ Anthemius kam 1m re 467 Z Reglerung. amals also
hörte (jennadıus VonNn diesem Schriftsteller, VON seinen Werken und
davon, AaSss noch Leben sSe1 edenfalls 1eg jer der term1-
1NUS pOost QuECM iur dıie Abfassung dieses Capıtels klar Tage
Aus der Verbindung der beiden cıtierten Sätze mıiıt „Nam “ ist aber

Tolgern, Aass dıe Abfassungszeit NIC welt herabgerückt werde.]
dart. I)enn soll „Nam “ 1er In der ıhm eigenen erliäuternden Be-
deutung jestgehalten werden und 1eg keıin TUn VOT, davon
abzugehen hat der mi1t „Nam “ eingeleıtete Satz 11UT annn
einen guten Sinn 1m Zusammenhange, WEeNn (jennadıus Wıll,
dıie Nachricht, Samuel se1 noch eben, habe S VOT kurzem
erhalten Nur ann 1bt eine wıirklıche Erläuterung dem VOTI-

hergehenden „Vivere ucC dicıtur«. er das Jahr 4060 dürfen WIFr
darum YEWISS nıcht heruntergehen, und WIr werden N1IC iehlgreifen,
WEeNnN WIr die Entstehungszeit des apıtels und amı auch er
vorhergehenden (es spricht nıchts dagegen, Aass Gennadıus S1e 1n
einem /uge verfasst hat) 1n die FE 467 —460 seizen

ISS erhebht sich sofort die rage, welcher Periode dıie Capıtel
83—87 zuzurechnen S1nd. Stammen s1e, W1e der (irundstock des
ganhzeh Kataloges, AUS den Jahren 467 —4060, oder siınd S1e erst, WIE
dıie Capıtel 56 — 9I1, nach dem TOode des Kalsers LeoO entstanden ?
[J)as etztere ist der Fall Sicher ist 1es V em VOTI dem (a

Denn (jennadiuspıte &D, das ber Faustus VON Re]l handelt
1r wähnt hier bereits das Mauptwerk des Faustus „De oratia“,
dessen Abfassung ıhm die Synode VOIN Lyon 4 [4 nach Krus Ch?

LVI  Y iand diese Synode ANTe A statt) dıie Anregung
und den Auftrag gegeben hat Es L11USS terner als sehr wahrschein-
ich gelten, ass auch das Capıitel ber ('laudianus © 83) mi1t dem
Faustuscapıtel gleichzeltig geschrieben worden 1ST Denn erstens
hat Claudianus seIn VonNn (jennad1us auigefü  es Werk „De statu
animae «“ erst 460 verfasst , und zweıitens stehen die beiden
Capitel Uund auch 1 einer besonderen Beziehung einander,
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da Claudianus in selinem 1IC elne aNONYyM erschilienene Schrift des
Faustus widerlegen suchte (jennadius twähnt e1i Schriften
und enn den Zusammenhang. *) I)arum wıird den Bericht
ber (Claudianus selinem Buche „De VITIS illustribus“ nıcht irüher
eingeflügt aben, als den Bericht ber Faustus DIie Capitel 54,
Ö  J S[[ lassen jeden Anhaltspunkt UE Zeitbestimmung vermissen.
Wir wenden die Datierung der Capıtel und naturgemäss auch
auft diese DG Entstehungszeit der Capıtel SS —01 VON der der
Capıtel 8387 trennen, ware N1IC begründet, AaSsSs WIFr die
Capitel SO als gleichzeitig zusammentassen und unter Berücksich-
tigung des Irüher esagten (vgl 41 / und 415.1 tolgern können,
AaSss 1eselben sicher ach 4/4 und VM 485 geschrieben worden
SINd.

1bt CS e{Iwa noch ein {ttel., innerhalb dieser rTrenzen den
Zeıitpunkt VCNAUECT Za i1xieren ? Die Nachric ber den Presbyter
Theodolus „Morıiıtur HIC scr1ptor ante triennıum regnante Zenone“
(c 90) cheint allerdings den Schluss iordern, ass die genannten
Ergänzungen Irühestens Ende Z A Zeno kam 1m Novem-
ber 474 ZEIE Alleinherrschaft hinzugefügt worden S1nd. ber S1e
iInNnan gCNAUEFK Z 1bt sich d1ieses Sätzchen wiederum LUr als
einen späteren /Zusatz Z Capitel 00 kund, hnlıch WI1e WIr oben

415 Schlusse des Capitel eline nachträgliche /Zuthat erDliICc
en LIie Todesnachricht STEe nämlich mit den ingangs-
worten des Capıtels, In denen Theodolus noch als lebend Dezeich-
net wırd „ Iheodolus, presbyter IN Coelesyria, mu conseribere
dicıtur“, in olfenbarem Wıderspruch. Gennadius hat die un VO
dem Hınscheiden des Theodolus erst ach der Abfassung des (a
pıtels Ö0 erhalten und S1e nachträglic beigefügt‚ wobel das „CON-
scribere“ stehen geblieben ist.?)

In Ermangelung sicherer aten ist also I1UT eine ungetähre
Schätzung des Entstehungstermines ur die Capıtel 83—01 möglich
Mıiıt Rücksicht aul die oben 413 HB gemachten Bemerkungen (n 1 —4)
empfiehlt SICHh, den lermiın eher Irüh als Späat anzuseizen,

tertia
Vgl Czapla 158 165 , Rehling, De Fausti Reiensis epistulaMonast. Guestph. 1898 f

S1SSC H,
<) In der Herdin g’schen Ausgabe 109, liest INan allerdings „CONSCKP-
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AaSss eEtIwa das Jahr AUT'7 oder 4A78 gewählt werden kann. DIie beiden
Zusätze IN en Capıteln und 9Q sind, W1e mI1r scheıint, N1IC
1e] Jünger Denn Jäge eın längerer Zeitraum zwıischen der AB
Tassungszeit JeMer Capıtel nd dieser Zusätze, hätte sich (jen-
nac_iius ohl HIC mn1t den letzteren kurzen Notizen begnügt, sondern

Da aberoch einige Autoren In se1In Verzeichnis auifgenommen.
478 TUr en Z4A189l7 1m Capıtel vielleicht Iiruh 1st (vgl 4106)
und 470 IUr den /usatz 1m Capıtel 00 N1IC. in eiracC omMm
(vgl 413), möchte ich el in das Jahr 480 seizen.

er Wahrscheinlichkeit nach en WITr also in der FNT-
stehung des Schriftstellerkataloges VO  7 (jennadıius Tel Perioden

untersche1iden. [Die ersten Capıtel gehören den Jahren
467 —4060 an.) DIie etzten Capıtel SInNd, ohl be]l einer ZWEEI-
ten Ausgabe des Schriftchens, zwıischen 4775 und 4595, etiwa AT
der 4 /8, hinzugefügt worden. /wel dieser iuletzt geschriebenen
Abschnitte (@ S55 und 90) en noch kurze Ergaänzungen ernal-
ten die vielleicht passendsten 48() angesetzt werden.

[)ie JTexigestalt , in der ichHAardson das E „De VIFIS
iılustribus“ vorgelegt hat, jOrdert; WEn ich rec geurtel habe
diese AÄAnnahme on Z7WE]1 e7Z7Ww TEl Redactionen Leıder
alilur die handschriftliche Bestätigung. DIie kürzere Fassung Ist  J
WY1e 65 scheint, allZ verloren CHOHaANDCINH, und die ängere Fassung
cheımint sich HT: mıt den Delden späateren /usätzen erhalten

en Jedoch ist hierüber eın sicheres el och N1IC
möglıch, da Rıchardson, der IUr selne 1UuU0onN 140 (Codices einge-
sehen hat, In der Mitteilung VO  5 Varıanten überaus SNArSamn
HEWESCH Ist  y und da gerade die ur uns bedeutsamen Stellen LIUT

AdaUus den eun wichtigsten andschriften abgeschrieben und höch-
stens och m1t wenigen anderen collatiıonıer hat (vgl iıch
XII Anmerk 1) DG ON Muemer vorbereitete Ausgabe wırd
unNns DEWISS einen besseren 1n  1C In das handschriftliche Ma-
ter1al verstatten

en etzten Satz In em Capıtel ber Timotheus VONN Alexandrien
halte iıch IUr ıne späatere Zuthat des Gennadius. LSs lässt sich aber nicht entschei-
den, WAann die Naotiz beigefügt hat,


